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Denutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Lederfabrikanten Johann Heinrich Martin Wilhelm Kampff
meyer und dem Lohgerbermeiſter Albert Anton Stöhr zu Berlin,
ſo wie den Lohgerbergeſellen Friedrich Götz, Gottfried Franziskus
Eraſſel und Karl Auguſt Eduard Collberg ebendaſelbſt die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die „„Preuß. Correſp. ſchreibt: Jn mehreren Blättern iſt von
bevorſtehenden Verhandlungen über ein allgemeines Oeutſches Han
dels geſetzbuch die Rede, und daß dem Entwurf deſſelben, mit
welchem Preußen beauftragt ſei, der Franzöſiſche „Code de Com-
merce“ zu Grunde gelegt werden würde. Wir glauben nicht, daß
die Verhandlungen über ein allgemeines Deutſches Handels geſetzbuch
als „bevorſtehend bezeichnet werden können, eben ſo wenig, daß
Preußen mit der Ausarbeitung des Entwurfs beauftragt ſei und die
ſem der Code de Commerce zu Grunde gelegt werden wird. Nach
unſerer Kenntniß der Sachlage hat Preußen in Betreff der beregten
Verhandlungen darauf hingewieſen daß es ſeinerſeits mit der Auf
ſtellung eines allgemeinen Handelsrechts beſchäftigt ſei, zu welchem ſeit
Jahren die Vorarbeiten betrieben werden, und daß es ihm erſprießlich
erſcheine, bis dahin, daß daſſelbe im Entwurf fertig wäre die Ver
handlungen über ein allgemeines Deutſches Handelsrecht auszuſetzen.

Die Miniſter des Jnnern und des Krieges haben dem Könige
über die Frage: Ob die reichs unmittelbar geweſenen Fürſten und
Grafen für verpflichtet zu erachten, ihre Pferde bei vorkommenden

Aushebungen für die Armee zu geſtellen? Vortrag gehalten,
und mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. April iſt beſtimmt daß
die betreffenden Behörden dahin angewieſen werden ſollen, auf die zu
den Marſtällen der gedachten Fürſten und Grafen gehörigen Pferde
nur dann zurückzugehen, wenn dies im Laufe der Ereigniſſe zur Be
friedigung des Bedarfs unerläßlich nothwendig ſei. Was die
Heranziehung von Perſonen, welche in fremden Militairdien
ſten ſtehen, zur Pferdegeſtellung betrifft, ſo haben des Königs Maje-

ſtät bereits mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 1. September v. J. fol
gende Grundſätze genehmigt: daß Offiziere in fremden Dienſten wel
che in Preußiſchen Landen ihren Wohnſitz haben von der Verpflich
tung, bei vorkommenden Aushebungen für die Armee ihre Pferde zu
ſtellen, nicht befreit ſeien es ſei denn daß bezüglich der fremdherrli
chen Offiziere durch Verträge mit fremden Mächten Ausnahmen von
jener Verpflichtung ausdrücklich ſtipulirt worden, oder daß die gedach
ten Offiziere den Geſandtſchaften attachirt ſeien.

Das „Jntelligenzblatt und die Lokal Zeitungen bringen gegen
wärtig auffallend viele Nachfragen nach Arbeitskräften und
beſtätigen damit die Angabe der Fabrikanten, daß es in vielen Zwei
gen ſehr daran mangelt. Das letzte „Jntelligenzblatt“ enthält über
3 lange Spalten ſolcher Geſuche.

Bereits vor einigen Tagen ſind aus dem Miniſterium der Me
dicinal ſowie aus dem der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Com
miſſarien in die Kreiſe Guhrau und Steinau entſandt worden,
um über den Umfang der dort ausgebrochenen Rinderpeſt und die
von den Provinzial Behörden hiergegen getroffenen Maßregeln an Ort
und Stelle ſich zu unterrichten und, ſofern es nöthig, ſofort energiſche
Anordnungen zu treffen.

Nach der neueſten Rang und Quartierliſte beſteht die Generali
tät der k. preußiſchen Armee, außer dem Prinzen von Preußen und
dem Prinzen Karl, welche bekanntlich, der Erſtere als General Oberſt
der Infanterie der Letztere als General Feldzeugmeiſter, den Rang
als General Feldmarſchälle haben, aus 1 General Feldmarſchall
Graf und Burggraf zu Dohna) und 19 Generalen, worunter 11
irſtliche Perſonen, nämlich die Prinzen Friedrich, Albrecht und

Zalbert von Preußen, Prinz Friedrich der Niederlande und Prinz
Krl von Bayern, der Herzog von Braunſchweig, Prinz Friedrich von
KſſenCaſſel, Fürſt Wilhelm Radziwill die Großherzöge von Mecklen

Hierzu reine
h

1856.

7

eilage.

burg Schwerin und Sachſen Weimar und der Herzog von Naſſau.
8 der vorſtehend genannten hohen Perſonen ſind Chefs von Regimen
tern der Armee Ferner aus 37 General Lieutenants, worunter 11
fürſtliche Perſonen, nämlich: der Herzog Carl II. von Parma, Prinz
Auguſt von Württemberg der Erdgroßherzog von Mecklenburg Stre
litz, der Herzog Ernſt von SachſenCoburgGotha, der Herzog Joſeph
zu Sachſen der Herzog Bernhard zu Sachſen Meiningen Hildburg
hauſen der Fürſt Adolph zu HohenloheIJngelfingen, der Großherzog
von Oldenburg, die Fürſten zu HohenzollernSigmaringen und Hohen
zollernHechingen, und Heinrich LRVII., Fürſt zu Reuß-Schleitz. Fünf
der vorſtehend genannten hohen Perſonen ſind Chefs von Regimen
tern. Zu der Generalität zählen endlich 42 GeneralMajore von der
Jnfanterie, 15 von der Cavallerie, 3 von der Artillerie, 3 vom Jn
genieur-Corps, 1 vom Kriegsminiſterium, 1 vom Generalſtab, 9 als
Commandanten von Feſtungen erſter Klaſſe c. 1 Contre-Admiral (mit
dem Range eines General Majors in der Armee).
Stuttgart d. 18. Juni. Geſtern Nachmittag 3 Uhr langten

die verwittwete Kaiſerin von Rußland und der Großfürſt Mi
chael mit Gefolge auf der Station Feuerbach, von Frankfurt kom
mend, mit einem Exkrazuge an und begaben ſich von dort aus zu
Wagen in die Kronprinzliche Villa bei Berg. Der König war der
Kaiſerin bis Ludwigsburg, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin bis
Bruchſal entgegengefahren. Abends 7 Uhr langte der König von
Preußen, empfangen von dem Könige, dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin dem Prinzen von Sachſen Weimar u. ſ. w. im hieſi
gen Bahnhofe an und nahm Abſteigeguartier im Königlichen Reſt
denzſchloſſe. Prinz Friedrich, ſo wie die Seiner Majeſtät während
des hieſigen Aufenthaltes zugetheilten Adjutanten, Generalmajor v.
Hardegg und Major v. Baumbach erwarteten den König in Ulm.
Am Bahnhofe war eine Kompagnie des fünften Infanterie Regiments
als Ehrenwache aufgeſtellt. Geſtern Abend fand im K. Schloſſe Fa
milienſouper ſtatt. Heute wird große Tafel daſelbſt und nach Beendi
gung derſelben Feſtvorſtellung im K. Hoftheater ſtattfinden. Morgen iſt
verh Tafel in der Wilhelma, nachher Vorſtellung im Cannſtatter

oftheater.
Kaſſel, d. 17. Juni. Die Staatsbehörde hat, in Folge eines

vom Oberappellationsgerichte ausgegangenen Präjudizes, die Klage
gegen die früheren Redactoren der Neuen Heſſtſch. Zeitg.“ Oberge
richtsanwalt Oetker und Dr. Pfaff, zurückgenommen und die Er
ledigung der gegen dieſelben vor Jahren erlaſſenen Steckbriefe verfügt.
Für Hrn. Oetker iſt behufs ſeiner Rückkehr ein Reiſepaß von der hie
ſigen Polizei ſchon ausgefertigt worden. Der General Muſikdirek
tor und Hofcapellmeiſter Dr. L. Spohr iſt um ſeine Penſion einge
kommen.

Drientaliſche Angelegenheiten
Nach einer Mittheilung des Wiener „Corr. Jtal. aus Galacz v. 9.

begaben ſich die Grenzkommiſſare zur Regulirung des von Rußland
abzutretenden Gebietes direkt nach Bolgrad, dem Mittelpunkte ihrer
Operationen, auf halbem Wege zwiſchen Reni und Jsmail, wo ſie
noch am S. eingetroffen ſein werden. Von dort werden ſie ſich nach
Kotulmori verfügen, von wo ſie als dem nördlichen Punkte im Sinne
des Vertrages die Grenzlinie zu ziehen beginnen werden, indem ſte an
den Ufern des Fluſſes Jalpuch bis nach Bolgrad hinabgehen. Sodann
werden ſie ſich an die Küſte des ſchwarzen Meeres, den äußerſten öſt
lichen Punkt der Grenze, begeben, und von dort die Linie wieder auf
Bolgrad ziehen. Hierauf werden ſie nach Galacz zurückkehren und
den endgültigen Bericht über ihre Arbeiten abfaſſen, welche ohne et
waige unerwartete Schwierigkeiten in Rechnung zu bringen, wohl drei
Monate in Anſpruch nehmen werden. Der Korreſpondent des „Cor.
Jt.“ kommt darauf zurück, daß die außerordentliche Schmalheit des
Gebietes zwiſchen Bolgrad und den naheliegenden Sümpfen ein un

überſteigliches Hinderniß bieten werde. Werde Bolgrad nicht in das
von Rußland abzutretende Gebiet eingeſchloſſen, ſo bleibe die Moldau



ohne Straßenverbindung mit dem neuerworbenen öſtlichen Landestheil,
und ſomit ohne eine Ausmündungslinie an's ſchwarze Meer. Man
habe einen großen Fehler begangen und in Paris Rußland all' zu
leicht nachgegeben da die Linie vom Jalpach an's ſchwarze Meer in
Folge der Seen und Sümpfe ſo unglücklich gewählt ſei, daß dort kein
anderer Verkehrsweg als die Grenzlinie ſelbſt exiſtire.

Man lieſt im „Journal de Conſtantinople““ vom 9. Juni: „Die
aus 200 Perſonen zuſammengeſetzte circaſſiſche Deputation hat
Konſtantinopel am 5. Juni an Bord des türkiſchen Dampfers
Mocehbiri verlaſſen, der ſie nach Anapa bringen wird, deſſen Muni
tionen die Circaſſter, wie verſichert wird, behalten werden. Jedes Mit
glied der Kommiſſion erhielt von der Pforte 10 L. St.

Die Nachricht, daß die Ruſſen die Befeſtigungen von Remi,
Jsmail, Kars und neuerdings von Bayazid (vertragswidrig) ſpreng
tken, iſt, wie es ſcheint, durchaus noch nicht verbürgt.

Jn Sebaſtopol ereignete ſich am 5. Juni ein ſchreckliches Un
glück. Acht Matroſen vom Chriſtophe Colomb ſpazirten auf den Rui
nen von Sebaſtopol. Sie fanden in der Nähe des Malakoff Thur
mes eine Bombe, die nicht zerplatzt war. Ein Matroſe hatte die
bedauernswerthe Jdee, dieſelbe mit ſeiner Cigarre anzuzünden, indem
er glaubte, ſie würde nicht losgehen. Die Bombe fing aber Feuer.
Zwei Mattoſen blieben auf der Stelle todt, und die übrigen wurden
ſchwer verwundet.

Aus Eriwan ſind intereſſante Nachrichten durch den „Kauka
ſus angekommen. General Khruleff, der, wie es in dem Berichte
heißt, zum Kommandanten des Korps an der türkiſchen Grenze er
nannt worden, war in den letzten Tagen des April dort angekommen
und hatte die Truppen am Araxes inſpizirt. Der Gouverneur hatte
ihm zu Ehren ein Mahl gegeben, bei welchem ein Toaſt auf die
künftigen Siege des Generals im Kaukaſus ausgebracht
worden war. Nach einem Aufenthalte von einigen Tagen hatte ſich
der General über Etſchmiadſin nach Kars begeben. Jn jenem berühm
ten Kloſter hatte er aber vorher noch eine lange Unterredung mit dem
katholiſchen Patriarchen der Armenier, Narſes, gehabt, die ſich, wie
der „Kaukaſus ausdrücklich bemerkt, auch auf politiſche Angelegen
heiten bezog.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Der Brief des Grafen von Paris, worin

er gegen die Fuſion proteſtirt, iſt an den Grafen Roger du Nord ge
richtet. Man ſagt, daß derſelbe im Einverſtändniſſe mit Hrn. Thiers
geſchrieben wurde. Der Graf erklärt darin, daß er ſich nur Glück
wünſchen könne zu der Haltung, die ihm ſeine Mutter zur Vorſchrift
gemacht hatte. Wenn er einen Augenblick geſchwankt, ſo habe der
Beſuch des Grafen Chambord in Nervi und deſſen Abneigung gegen
die Tricolore, die er als ſein Palladium hochhalte, ihn in ſeinen anti
fuſtoniſtiſchen Jdeen beſtärkt. Dem Herzog von Nemours ließ er ſa
gen: „Sie ſind in Jhrer Rolle geblieben indem Sie nachgaben und
Sich in die Fuſion fügten, wie Sie der Revolution gegenüber nach
gegeben haben. Die meine iſt: zu widerſtehen und dem letzten Wil
len meines Vaters treu zu bleiben. Die feierliche Ueberrei
chung der geweihten Roſe in St. Cloud (ſie wurde der Kaiſerin ſchon
längſt eingehändigt) fand heute Statt. Der CardinalLegat begab ſich
mit dem Ceremonienmeiſter Feuillet de Conches und mit ſeinen offi
ciellen Begleitern in Hofwagen nach St. Cloud. Die Roſe befindet
ſich in einem Käſtchen aus Ebenholz und iſt von ſehr ſchöner Arbeit.
Der Stengel, die Blätter und die Knospen ſind von Edelſteinen faſt
ganz bedeckt. Die Roſe wurde der Kaiſerin während der vom Car-
dinalLegaten geleſenen Meſſe überreicht. Ziemliches Aufſehen macht
eine Flugſchrift des Abbe Michon, worin zur Vereinfachung der ita
lieniſchen Frage vorgeſchlagen wird, die Reſidenz des Papſtes nach
Jeruſalem zu verlegen.

Paris, d. 20. Juni. Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält den Entwurf zum Regentſchaftsgeſetze. Mit 18 Jahren
wird der Kaiſer majorenn. Während der Minderjährigkeit deſſelben
iſt die Kaiſerin Regentin, ſofern der Kaiſer nicht anderweitige Be
ſtimmungen trifft. Die Kaiſerin darf als Regentin ſich nicht wieder
vermählen. Falls die Kaiſerin bereits mit Tode abgegangen ſein und
eine Regentſchaftsernennung durch den Kaiſer nicht ſtattgefunden ha
ben ſollte, ſo wird ein franzöſiſcher Prinz, und zwar der dem Erb
rechte nach folgende, Regent. Ein Regentſchaftsrath, aus den fran

zöſiſchen Prinzen und fünf andern Perſonen zuſammengeſetzt, hat dar
über zu berathen, wo es ſich um die Heirath des Kaiſers, um Kriegs
erklärung oder um Unterzeichnung eines Vertrages handelt. Der
„Moniteur“ fügt hinzu, daß dieſes Projekt dem Senate zur Bera
thung vorgelegt worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Das Lokalblatt von Dover enthält eine

Rede, welche der gefeierte General Williams bei dem ihm daſelbſt
gegebenen Frühſtück gehalten hat. Es herrſcht in ihr ein ſchlichter,
von falſcher Beſcheidenheit, wie von plumper Anmaßung entfernter
Ton der ſo wohl thut, und ſie enthält überdies Manches, was leſens
werth iſt. Er ſcheint auf ſeiner Reiſe durch das Feſtland von Europa
manche Erfahrungen gemacht zu haben, und um die Ueberzeugung
reicher nach Hauſe gekommen zu ſein, daß die Wehrkraft Englands
nach einem größeren Maßſtabe organiſirt werden müſſe, wenn es ſeine

Machtſtellung behaupten wolle. „Wehe der Nation rief er ſei
nen Gaſtfreunden in Dover zu die Reichthümer aufhäuft, ohne
gleichzeitig Vorſichtsmaßregeln zu deren Vertheidigung zu treffen. Jch
bin durch das bewaffnete Europa gereiſt, und ich ergreife bei meiner
Rückkehr in die Heimath die erſte Gelegenheit, um Jene zu warnen,

welche die Kriegskunſt vergeſſen. Er ſprach im Verlaufe ſeiner Rede
mit Wärme von der Hingebung ſeiner engliſchen Gefährten, von der
Tapferkeit ſeiner türkiſchen Kampfgenoſſen, von dem edlen ritterlichen
Charakter Murawieffs. Er erzählte, wie ihn der Kaiſer Napoleon
in Paris empfing, wie er ihm auf ſein Bedauern hin, das Kom
mandeurkreuz der Ehrenlegion nicht tragen zu können, weil er es be
reits nach England geſchickt hatte, aus ſeinem Kabinet ein anderes,
und zwar das Großkreuz des Ordens holte; und erwähnte dankbar
die ehrenvolle Aufnahme, die er an den Höfen von St. Petersburg
und Berlin gefunden hat. Der tapfere General denkt einige Zeit
in der Hauptſtadt zu verweilen. Es iſt eine Sammlung angeregt,
um ihm und ſeinem braven Gegner Murawieff ein Ehrengeſchenk zu
machen. Auf einer Verſammlung in Liverpool iſt eine Friedens
und Freundſchafts Adreſſe an das amerikaniſche Volk beſchloſſen wor
den, die ſo ziemlich mit der kürzlich erwähnten aus Mancheſter über
einſtimmt.

Jtalien.
Turin, d. 15. Juni. Heute fand die Vertheilung der Orden

und Medaillen an die Orient Kämpfer ſtatt. Der König hielt dabei
folgende Anrede: „Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Ein Jahr
iſt kaum verfloſſen ſeit dem Tage, wo ich eure Abreiſe begrüßte, indem
ich bedauerte, daß ich Euch nicht bei der denkwürdigen Unternehmung
begleiten konnte. Mit Freude ſage ich Euch, daß Jhr Euch um das
Vaterland verdient gemacht habt. Jhr habt würdig entſprochen mei
nem Erwarten, dem Vertrauen unſerer Alliirten, die Euch heute einen
feierlichen Beweis davon geben. Unerſchütterlich unter den Leiden,
welche einen Theil von Euch betroffen unerſchrocken inmitten der
Schlachten habt Jhr die Macht und den Ruf dieſes berühmten und
hervorragenden Gebietes Jtaliens vermehrt. (Der König ſpricht die
ſes mit lebhafter Bewegung, der Enthuſtasmus der Maſſen bricht
laut hervor.) Jch nehme die Fahnen wieder, die ich Euch vertraut,
und die Jhr ſiegreich zurückgebracht ich werde dieſelben zum Anden
ken an Eure Mühſeligkeiten bewahren, als ein Pfand, das, legten die
Intereſſen der Nation uns die Pflicht auf, ſie Euch zurückzugeben, ſo
würden ſie immer von Euch durch neuen Ruhm beſtrahlt werden und

mit eben ſo viel Tapferkeit auf den Schlachtfeldern vertheidigt.“ (Lau
ter Beifall.) Der König vertheilte darauf die Orden und Medaillen,
die die Königin Victoria geſandt die Offiziere wurden mit der Ehren
legion geſchmückt.

Die hieſigen Journale äußern ſich über die bekannte Note des
Lords Clarendon ganz kleinlaut. Das halbamtliche „Diritto“ ſagt,
ſie ſtimme völlig mit Oeſterreichs Anſichten überein, die Löſung der
kirchenſtaatlichen Frage müſſe nun Oeſterreich und Frankreich anheim
geſtellt bleiben.

Sache ſei jedoch unerwartet. (Oeſt. Cz.)
Das „Diritto“ veröffentlicht zwei Briefe des ehemaligen Dictators

der „Venetianiſchen Republik Manin. Der erſte (aus Paris vom
28. Mai) lautet:

Die Revolution in Jtalien iſt möglich, vielleicht nahe bevorſtehend! wo Zünd
ſtoff in Ueberfluß vorhanden iſt, bedarf es nur eines Funkens um den Brand zum
Ausbruch zu bringen. Jn dieſer Vorausſicht iſt es von äußerſter Wichtigkeit, ſich
gegen eine große Gefahr zu wahren welche für unſere Sache ſchlimme Folgen haben
könnte. So lange in Rom franzöſiſche Garniſon ſein wird, darf Rom ſich nicht er
heben. Es muß mit größter Sörgſamkeit Sorgfalt und um jeden Preis jeder An
laß jeder Vorwand vermieden und entfernt werden, welcher eine Colliſſion mit den
franzöſiſchen Soldaten herbeiführen könnte. Liebt mich immer.

Der zweite Brief iſt gleichfalls aus Paris geſchrieben (29. Mai)
und lautet:

Wenn erſt die Andern und wir ſelbſt wiſſen werden daß wir Alle ein und Daſ
ſelbe wollen und Alle Ein Ziel verfolgen, dann wird das Selbſtbewußtſein unſerer
Stärke ſich verdoppeln und unſere Feinde werden ihre Schwäche erkennen. Wir ſind
25 Millionen. Der einhellige Wille einer Nation von 25 Mill. Seelen kann durch
keine materielle Macht niedergehalten werden. Unſere Feinde aber zählen (wie dies
eben erſt ein wiener Journal ſpottend wiederholt) auf unſere ihnen erwünſchte Unei
nigkeit. Laßt uns beweiſen, daß ſie ſich diesmal täuſchen laßt uns ihnen zeigen, daß
ihr früherer Verbündeter, nämlich unſere Uneinigkeit, der jetzigen Einigkeit erlegen iſt.
Jeder der wie es auch ſei, dies zu beweiſen beiträgt, wird Italien einen großen
Dienſt leiſten. Die einhellige Zuſtimmung zu dem Nationalmotto Unabhängigkeit
und Vereinheitung““ und zu ſeiner gegenwärtigen praktiſchen Anwendung „„Victor
Emanuel König von Jtalien muß ſich von einem Ende der Halbinſel zum andern,
durch eine jener tauſend Weiſen manifeſtiren, welche ein gährendes Volk ſo reichlich
zu erfinden weiß. Liebt euren Freund Manin.

Amerika.
Newyork, d. 7. Juni. Nachrichten aus Kanſas zufolge war

im Fort Leavenworth ein Befehl eingetroffen durch welchen das Kom
mando über ſämmtliche Truppen im Territorium dem General Har
vey übertragen wurde. Jn Lawrence herrſchte angeblich Ruhe. Der
„NewVork Tribune wird geſchrieben: „Hundert Bewaffnete ver
ließen am vorigen Sonnabend Weſtport (Miſſouri), um das ſüdliche
Kanſas zu durchſtreifen und, wie ſie ſich ausdrückten, das Land „„zu
heiß für die Freiſtaatsleute zu machen. Guerillaſchaaren durchzogen
das Territorium, und einzelne Zuſammenſtöße kamen vor. Jm Gan
zen jedoch ſchienen die Freiſtaatsmänner geneigt, ſich ruhig zu verhal
ten und ihren landwirthſchaftlichen Geſchäften nachzugehen. Bedeu-
tende Schaaren von Anſiedlern ſtrömten aus Jndiana und aus Jlli
nois herbei.“ (Alſo aus einem Sclaven und einem freien Staate.)

Her demokratiſche National-Convent zu Cincinnati
hat ſeine Thätigkeit damit beendigt, daß er einſtimmig auf dem Wege
der Ballotage James Buchanan aus Pennſylvanien zum Candi-
daten für die Präſidentſchaft, und John C. Breckenridge aus Ken
tucky zum Candidaten für die Vice Präſidentſchaft aufgeſtellt hat. Di
Demokraten zu Cincinnati und im ganzen Lande feierten das Erei
niß, als ſich die Kunde davon verbreitete, durch Artillerie Salven u

Von England habe man ohnedies wenig erwartet
eine ſolche Antwort und ſo raſche Vernachläſſigung der italieniſchen



ähnliche Kundgebungen. Wie dem „Neuyork Herald“ aus Waſſhing-
ton gemeldet wird, war die Nachricht, daß Buchanan zum Präſident
ſchafts- Candidaten aufgeſtellt worden ſei, von den dortigen Demokra
ten mit großem Enthuſiasmus aufgenommen worden. Präſident Pierce
machte gute Miene zum böſen Spiel und pries die Erwählung Bu-
chanan's als einen weiſen Schritt.

Es iſt charakteriſtiſch, daß die Wähler des amerikaniſchen Sena
tors Mr. Brooks, welcher kürzlich einen ſeiner Collegen, einen en
thuſiaſtiſchen Abolitioniſten, mit einem Spazierſtocke dermaßen prü
gelte, daß letzterer in Stücke flog, ihrem Vertreter einen prächtigen
neuen Stock mit der Jnſchrift: „Triff ihn noch einmal“ zum Ge
ſchenk gemacht haben. Dagegen ſind zu Concord in New
Hampſhire der Präſident Pierce und Oberſt Brooks kürzlich vor dem
Rathhauſe in ekfigie gehängt worden.

Der Dampfer Black Warrior bringt Nachrichten aus der Ha
vannah bis zum 30. Mai. Die Nachricht von der amtlichen An

erkennung der Walker Rivas Regierung hatte daſelbſt große Aufre
gung hervorgerufen. Von dem nach Mexico abgeſegelten ſpaniſchen
Expeditions Geſchwader war noch keine Nachricht eingetroffen. Es
hieß wenn Präſident Commonfort die Anſprüche der Spanier nicht
ſofort befriedige, ſo werde eine zweite Diviſion der Flotte, aus acht
Kriegsſchiffen und mehreren Transportſchiffen mit Truppen an Bord
beſtehend, abgeſchickt werden, um gegen ihn zu operiren.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 20. Juni. Heute conſtituirte ſich am hie

ſigen Platze eine Credit-Verſicherungs- Geſellſchaft mit einem
Grundkapitale von zehn Mill. Thalern von denen zunächſt 10,000
Actien à 200 Thlr. emittirt werden. Wir haben leider von einem
ſchweren Unglück zu berichten, welches den heutigen Tag bezeichnet.
Um 6 Uhr Morgens explodirte der Dampfkeſſel in der Kupfer,
Meſſing und Eiſen Waarenfabrik der Herren Kupfer und Aders in
der Neuen Neuſtadt, Leopoldsſtraße Nr. 256. Die Exploſion war
ſo heftig, daß ſie das ganze Fabrikgebäude in Trümmer ſchlug. Zwei
Perſonen der Maſchiniſt Schüler und der Heizer Hoſang, beide Fa
milienväter, haben auf der Stelle den Tod gefunden, zwei andere
ſind in Folge der erhaltenen Wunden noch am Vormittage geſtorben,
zehn ebenfalls ſchwer Verwundete befinden ſich in ärztlicher Behand
lung und zwölf Perſonen haben leichtere Beſchädigungen davon ge

tragen. v (M. 3.Schwur Gerichtshof in Halle
am 20. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Weſtpha l.

Bekanntmachungen.

Richter Collegium: die
Kreis Gerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter v. Lö

Auction. Einen Thaler Belohnung
Dienstag d. 24. Juni er. Nachmittags

wenclau. Königliche Staats Anwaltſchaft: Aſſeſſor v. Hülſen. Gerichtsſchreiber
Referendar Lippmann.

Die Handarbeiter Friedrich Fränkler, Friedrich Weinreich, Gottlieb Js
rael, Johann Friedrich Böttcher und die verebelichte Caroline Fränkler geb.
Salmar aus Eisleben ſämmtlich und beſonders 2c. Fränkler, heils wegen Dieb
ſtahls, theils wegen anderer Vergehen beſtraft, ſtehen unter der Anklage mehrerer
ſchwerer Diebſtähle und der Hehlerei. Die Anklage legt denſelben zwei mittelſt Ein
bruchs und Einſteigens verübte Diebſtähle zur Laſt, welche in der Nacht vom 25.
zum 26. Februar d. J. in dem gewerkſchaftlichen Getreidemagazin zu Wimmelburg,
und in der Nacht vom 19. zum 20. März d. J. in der Windmühle des Mühlenbe
ſitzer Guſtav Richter zu Liedersdorf verübt worden ſind. Die Angeklagten geſtanden
ſämmtlich den zweiten Diebſtahl zu, wonach ſie ſich gemeinſchaftlich verabredet hatten,
die Windmühle zu Liedersdorf zu beſtehlen ſodann zwei Planken aus der Wand der
ſelben gewaltſam abgeriſſen und aus dem Jnnern der Mühle eine Quantität Roggen
und Gerſte entwendet hatten. Die Ehefrau Fränkler geſtand zu, dieſes Getreide,
wiſſend, daß es geſtohlen, verkauft zu haben. Nach hartnäckigem Leugnen geſtanden
endlich die vier männlichen Angeklagten auch den erſten Diebſtahl in der heutigen Ver
handlung zu, welchen ſie ebenfalls mit großer Gewaltthätigkeit und nach gemeinſchaft
licher Verabredung vollführt haben. Jn Folge dieſes Geſtändniſſes wurde ohne Ge
ſchworene verhandelt und nach Antrag des Staats Anwalts Fränkler und Weinreich
zu 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, Jsrael und Bött
cher zu 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, die Ehefrau
Fränkler zu 1 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht d 1 Jahr von dem Gerichtshofe ver

urtheilt.

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni. Der Wollmarkt war zu geſtrigen Preiſen heute

ſo lebhaft, daß der größte Theil der 82,422 Centner bekragenden Zufuhr verkauft
worden iſt.

Weimar. Der am 16. bis incl. 18. Juni hier abgehaltene Wollmarkt hat
folgende Reſultate geliefert. 22,460 Stein, à 22 Pfd. ſind an verkaufter Wolle
hier gewogen worden folglich 124 Stein mehr als im vorigen Jahre. 10,000 Stein
circa ſind von der angefahrenen Wolle zwar hier verkauft, aber nicht hier, ſondern
an den Ablieferungsorten gewogen worden. 1000 Stein Wolle circa ſind nach Pro
ben hier verkauft worden.
Hiernach haben 39,460 Stein Wolle in dieſem Jahre den Umfang des hieſigen Woll
markts gebildet, ſo daß in dieſem Jahre 3824 Stein Wolle mehr zu Markte gebracht
worden ſind als im vorigen Jahre. Jm Durchſchnitt iſt der Stein Wolle in dieſem
Jahre hier mit 14--17 Thlrn. bezahlt worden während im vorigen Jahre nur 12
16 Thlr. erlangt wurden.

Kaab's Jprcialkarte
der Eiſenbahnen Mittel-Europa's.

Glogau, Flemming'ſche Verlagshandlung.
Preis unaufgezogen 1 Thlr.,
auf Leinwand gezogen 2 Thlr.

Dieſe, in ſehr großem Format ausgeführte Karte iſt allen Eiſen
bahn Reiſenden ſo wie überhaupt Solchen, die für den Eiſenbahn
verkehr ein Intereſſe haben, als ganz vorzügliches Hülfsmittel zu em

pfehlen. Sämmtliche auch die kleinſten Stationen und Anhaltspunkte
ſind mit großer Deutlichkeit verzeichnet, ſo wie auch die nächſtliegen

den Poſt und Dampfſchiffverbindungen angegeben ſind.

erhält derjenige, welcher eine am 20. d. M.

6000 Stein Wolle circa ſind unverkauft zurückgegangen.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. ſind

aus einem Gehöfte in Gottenz mittelſt Ein
ſteigens folgende Gegenſtände entwendet worden

1) zwei gute neue braune Tuchröcke mit über
ſponnenen Knöpfen;

2) ein grüner Tuchrock, ſchon etwas abgetragen
3) ein Sommerrock, graublau neu, mit Sei

tentaſchen;
4) ein Paar neue ſchwarze Buckskinhoſen
5) ein Paar noch ziemlich gute neue Bucks

kinhoſen mit weißlichen großen Würfeln;
6) ein Paar gelbliche Sommerbuckskinhoſen

geſtreift
7) ein Paar ziemlich neue Hoſen von Wild

leder, ſchwarz gefärbt;
8) eine neue halbſeidene Weſte von dunklem

Grund mit kleinen hellen Würfeln;
9) eine weiße gemuſterte Piquéweſte.

Jndem ich vor dem Ankauf dieſer Gegen
e warne, fordere ich alle Diejenigen auf,
welche von dem Verbleib der Sachen Kenntniß
haben ſollten, mir ungeſäumt Anzeige zu machen.

Halle, den 18. Juni 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Auction.

Dienstag den 24. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
ſoll wegen Abreiſe einer Dame großer Sand
berg Nr. 4 ein ganz neues elegantes
Birken-Mobiliar, als 1 Kleiderſekretair,

Sopha, Kommode, Rohrſtühle, 1 Sophaſpie
gel in RococcoGoldrahmen, 1 ovaler Tiſch,
1 Pfeilerſchränkchen, Bettſtellen Waſchtiſch,
Kleider u. Geſchirrſchrank c. 2c., meiſtbietend
verſteigert werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Schilfſeile verkauft F. Kindler,
Magdeburger Bahnhof in Halle.

von 3 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
Lokale, gr. Märkerſtr. 22, eine Partie
div. Möbel 2c., 1 tafelförmiges Piano
forte, eine Partie Wäſche u. Kleidungs
ſtücke, 6 div. Stutz- u. Taſchenuhren,
1 eiſerne Drehbank, einige große Kiſten,
eine gute Ladeneinrichtung, eine Partie
Haus u. Wirthſchaftsgeräthe u. dgl.
m. Carl Paetzoldt.

Auction.
von Pferden und Wagen,

Donnerstag d. 26. Juni er. Vor
mittags von 10 Uhr ab ſollen im Gaſt
hofe zur „goldenen Kugel hier 6 Stück
ſtarke Arbeitspferde, St. Wirth
ſchaftswagen, 8 St. Kutſchwagen u.
dergl. m. öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden. Zu dieſer Auction können
noch andere Gegenſtände angenommen werden.

Halle, den 21. Juni 1856.
Carl Paetzoldt.

Donnerstag den 26. Juni a. c. Vormitt.
10 Uhr ſollen 9 Böcke Esparſette Heu auf
dem Schulacker zu Löbersdorf meiſtbietend
verkauft werden.

HBbſtplantagen n
Hagelſchaden zu verſichern, empfehle meine
Agentur.

Mréed r. P. hGras Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung auf der Ge

meindewieſe zu Lüttchendorf ſoll
Dienstag den 24. Juni Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden.
Die DOrtsbehörde.

vom Leipziger Thor bis Schlettau verlorene
Brieftaſche mit zwei unausgefüllten Contracten
und einer Vollmacht von Andreas ZJinke
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abgiebt.

Eilwagen nach Kanchſtädt.
Gegen mich ausgeſprochenen Wünſchen zu

genügen geht von heute ab allſonntäglich der
Eilwagen dahin erſt präciſe 2 Uhr ab;
Bilkets bis 1 Uhr 20 Minuten in der „Stadt
Hamburg“ à 15 tour et retour abzuholen.

G. Heine.

Für kleine Landkirchen.

Drei kleine Orgeln,
mit 7, 4 und 2 klingenden Regiſtern, wovon
letztere ganz neu und als Jimmerorgel
ſehr paſſend iſt, ſämmtlich mit Pedal, ſind
preiswürdig zu verkaufen bei dem Orgelbauer

Voigt in Eisleben.
Drei alte Forkepianos

ſtehen zu verkaufen bei
dem Orgelbauer Voigt in Eisleben.

Fürſtenthal.
Montag den 23. Juni Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Nächſten Dienstag als den 24. Juni Abends
7 Uhr großes Concert in Gottjau, ge
geben von den zwei Berghautboiſten Chören
aus Wettin und Löbejün, wozu freundlichſt

einladet G. Hertig.Friſche Roſenblätter kaufen F. Laage Co.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-



t

empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannt
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caffee's, worunter namentlich auf

braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. 105 Sgr.,
beſten echten Mocrca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Anertemstes O Mi er GC Oel in u. Orig. Caraffen, auch ganz ren
es u. vorzüglichsten franz. Meta on es u. englischen
See r wpfehie. G. Grolsehmmfalt.

Beſten Engl. Roman Cement bei Kanal alknerim früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Geſchäftslokal.
Die erſte Sendung neuer

Gardaſeer Citronen
erhielt und offerire ſolche in Kiſten und aus
gezählt villigſt.

D. m. ent

Anzeig
Ferkel verkauft Amt Helmsdorf b. Gerbſtedt.

k.

Famtlien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſer am 30. April gebornes Töchterchen

riſſen

W. Cauſſe,
Halle, den 21. Juni 1856.

wurde uns heute früh durch den Tod wieder

A. Cauſſe geb. Ulbricht.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 20. Juni. eſ. Brief. Geld. Brief. Geld.irſe. f. Brief Geld. Brl. -Anh. I. A. u. B. 170 169 R. Er. Gldb. 94
Pr. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 4 94 93 do. Prioritäts 4St. Anl. von 1850 4 102 10 do. do. 472100 100 do. II. Serie 4 uvon 1852 4 1092 101 Berlin Hamburger 108 107 Stargard Poſen 3 97 uvon 18544 102 101 do. Pripritäts 4 101 do. Pribritäts 4von 1855 4 102 161 do. do. II. Ein A. S. II. Emiſſion 4r, 100 997

von 18534 96 96 Berl. Ptsd. Magd. 126 125 Thüringer l S
Staats Schildſch. 352 87 86 do. Prior. Oblig. 4 92 92 o. Prior. 2Obl. 4 n 101
Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 100 I00 do. III. Serie 4Seehandt. à 50 a 150 do. do. Lit. D. 4160 99 Wilhelmsb. (Coſel
Pram. Anleihe S Berlin Stettiner 164 163 Dbderberg) alte 218 217
1855 à 100 3 113 112 do. Prior. -2Oblig. a 100 do. aKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 179 178 do. Prioritäts 4 91
Schuldverſchreiv. 3 83 83 do. do neueOder Deichbau EblnCrefelder o Nichtamtli chObligationen 4 do. Prioritäts 42/ e00 In u. ausland.Berl. StadtOblig. 45 101 100 Cöln Mindener 33161 160 Eiſenb. Stamm
do. d. 84 do. Prior eOblig. 45101 Actien u. Quitr ſof do. do. II. Em. 5 102 tun sbogen.e tet Antat et 2Spree z r do. II. Euiſſton 9 i Cothen Bernburg

Pommerſche E do. IV. Emiſſton 4 91 90 Frankfurt à Hanan S
Poſenſche 4 100 99 DüſſeldorfElberf. a Frankfurt Homburg ger 3 89 89 do. Prioritäts 4 91 Eracau Oberſcht.Schleſiſche 3 89 u iitte s n e tenVom Staat garan Magdeb. Hälberſt. 205 204 Livorno Floreng
tirte Lit, B. e e An eb e 50 Ludwigsh. Berb ereihe do. Pribritäts 4 S 96 Mainz Ludwigeh. 154 3Weſtyreitßiſche 87 Münſter vammer z S e e e e
Rentenbriefe. da Niederſchl. Märt. 4 91 93 Mecklenburger sKur u. Neumärk. a 22 do. Prioritäts 4 93 98 Nordb r Wild 821

Pommerſche 4 95 do. Conv. Prior. 4 93 93. Jarskoje Selo pro 2Poſenſche 4 93 93 e e l es 92 n m
n t P 2 Niederſchl. Zweigb. 96 95 2Stchſſhe e 4 95 94 e u c eSchleſiſche 494 93 do. Lit. B. 3 184 r ſ erPr. Be Antheilſch. 131 do Prior. Lit. A. n er er 4 DFriedrichsd?or 13 13 do. do. Lit. 39, 82 geſchl. 4Andere Goldmün do. do it. P. e en 100zen à 5 10 10 do. do. Lit. E. 3 79 78 et e de eEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee o Saud, dntAachen Düſſeldorf. s 92 le Vohwinkel) 70 Menſe Sdo. Prioritäts 4 90 90 do. Prioritäts 5. 101

m e e e e Kaſſen e eheAachen Maſtri e 62 do. III. Serie s 99 u S ndo. Prioritäts 4 957 Rheiniſche 11891 117 ank Actien eBerg. Märkiſche r do. b. (259 Sdo. Prioritäts 5 102 1602 do. (Stamm-) Pr. 4 e Ausl. Jeuds.do. l. Serie s 101 do. Prior. Oblig. 4 Braunſchw. Bank S
do. (Dortm. Soeſt 90 Rhein. Staat gar 3 83 ſWeimarſche Bank

Pommerſche Pfandbrieſe 93 a 93 gen. Zreslaut Schweidnißz Freiburger neue 169 a 170 gem. Düſ
ſeldorf Etberfeld 143 à 142 gem. Sberſchl. Lit. A. 212 à 213 gem. Thüringer 123 à 123 gem. Wei
marſche Bank 13 à 135

Jn Folze der niedrigen Pariſer Notirung
ſten Actien matter ſchloſſen als geſtern.

bz.
en war unſere Börſe heute ſehr gedrückt indem die Courſe der mei

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles

Nordhauſen, den 19. Juni.

Weizen 3 17 bis 4 2Roggen 2 20 3 GGerſte 22 e 2 5Hafer 2 6Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 20. Juni.
Weizen loco 80—115
Roggen loco 82pfd. 78 pr. 82pfd. bez. do. Kündi

gungswaare 77 pr. 82pfd. bez. Juni 76 75
74 bez. u. G., 75 Br. Juni Jult E9 68e 67 e. u. G., 68 Br., Juli Aug. 63 62

bez. u. Br. 62 G., Sept. Oct. 58 58 bez.
u. G. 58 Br.

Gerſte 57 60
Hafer loco 52pfd. 36 bez.
Erbſen 70 —80
Rüböl loco 16 Br. Juni, Juni/Jult u. JuliAug. 16 Br, Septbr. Oct. 155, bez.

15 V Br. 15 G.
Leinöl loco 135 Br. Lief. 13
Hanföl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 33 bez. Juni 33
bez. 33 Br., 33 G. Juni Juli 33 33bez. u. Br. 32, G. Juli Aug. 33--327 bez. 33

Br. 32 G. Aug. Sept. 3227— bez. u. G.
32 Br. Sept. Oct. 317, bez. 318, Br. 31 G

Weizen geſchäftslos. Roggen loco ſehr geringer Umſatz,
Termine anfangs höher ſchließt weſentlich billiger offerirt.
Rüböl etwas matter. Spiritus nachgebend.

Breslau, d. 20. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 G. Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 94 110

Gerſte 72 83 Hafer 46 53
Stettin, d. 20. Juni. Weizen ohne Geſchäft. Rog

gen 74--78 Br. Juni 75 bez. Juli Aug. 63 Br.Sept. Oct. 59 Br. Rüböl 1595 Sept. Oct. 16. Spi
ritus 10 Juni 10 bez. Juni Juli 10 Br.,
Sept. Oct. 117, Br.

Hamburg, d. 20. Juni. Weizen loco ſtill, aber feſt.
Roggen unverändert ab Petersburg ſoll Ladung ſchwim
mend 100 bezahlt ſein. Oel vr. Herbſt 2877,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juni Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll,
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Juni Abends 10 Fuß 4 Boll,
am 21. Juni Morgens 10 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Juni am alten Pegel 6 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Juni. A. Bauch, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Meißen. F. Clemens, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg. E. Andrege, Roheiſen, v.
Harburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 20. Juni. W. Zappe, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. C. Stahl
kopf, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Stettin F.
Duandt, Werkſtücke, v. Poſtelwiß n. Dömnitz. C.
Hering, desgl. n. Berlin. F. Quandt, Roggen, von
Tetſchen n. Hamburg. F. Huſter, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. A. Göhre, desgl. E. Hering,
Braunkohlen, v. Außig n. Glindenberg. G. Wehle,
desgl. n. Magdeburg. J. Schneider, desgl. n. Neuſt.
Magdeburg. F. Andreage, leere Balons, v. Schönebeck n. Magdeburg 2

Magdeburg, den 20. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg en 20. An f. Brief Geld
nſterdam türze S

do. 2 Monat S le SHamburg kurze Sicht. l
do. 2 Monat e |151Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Mönat 56 26Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 S S
Preuß. StaatsſchuldScheine 3 86
Verein. Dampfſchifff. StammActien4 50 S
do. do. Prior. Actien 5 99Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 350

do. do. PrioritätsActien A. 4 95 Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4 206
do. do. Prior. Actien 4 95
do. Wittenberg. StammAct. 450
do. do. Prior. Actien 4 97do. Feueraſſekuranz Actien 4 550
do. HagelverſicherungsActien J Sdo LebensverſicherungsActten 5 103 S
do. Gas Actten

Deſſauer Continental Gas Actien. l22



Beilage zu Nr. 41 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Petlage).

Halle, Sonntag den 22. Juni 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni 1856.

Kronprinz Hr. Rittergütsbeſ. Graf Schulenburg m. Gem. a Fitzenburg.
Hr. Jnſp. Freudenthal g. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Simon a. Leipzig, Leo
ny a. Paris, Eichel u. Schreiber a. Eiſenach. Hr. Graf Poducky a. Lemberg.

Stacit Zürioh: Die Hrrn. Kaufl. Fittichauer u. Samel a. Berlin Strecker
m. Frau a. Bremen, Kübe a. Eilenburg, Voigt a. Halberſtadt. Madame
Quenſel m. Tochter, Privat. a. Sangerhauſen

Goldner Ring: Hr. Paſtor Dr. Eitze a. Nebra. Hr. Rechtsanwalt Seelig
müller a. Cönnern. Hr. Amtsrath Säuberlich m. Gem a. Gerlebock. Die

Goldne Kagel: Hr. Partik. v. Schweinitz u. Hr. Hauptm. a. D. Zſcherben
bach a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Hohmann a. Magdeburg Bernthal u
n e Die Hrrn. Pferdehdlr. Putze a. Lachſtedt, Müller a.

iſenberg.
Magdeburger BRahnhor: Die Hrrn. Rent. Lündner m. Gem. a. Leipzig

Zeißing a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Schell m. Fam. a. Hegenburg. Hr.
Denn Meinert a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Gröbe a. Gotha, Böhrnes a

erlin.
Thüringer Rahn hof Hr. Geh. Rath v. Oertzen a. Frankfurt. Hr. Offtz.

Andrei a. Holland. Hr. BauJnſp. Plathner a Berlin. Hr. Dr. Münſter
m. Diener a. Hamburg. Mad. Schuchart a. Landshut Fräul. Vietſch g.

Hrru. Kaufl. Gloél a, Freiberg, Walter a. Chemnitz. Hr. Partik. v. Schrei
ter m. Fam. a. Braunſchweig

Kolduer Löwe:
Meyer a. Dresden.

Stettin. Hr. Lieut. Riege a. Celle.
Htacit Hamburg Die Hrrn. Kauft. Simon a.

Reißner a. Dortmund, Lobe a. Fürth.
Hr. Dr. med. Kelleradt a. Kiel
Privat. Dietze a. Offenbach.

Vcrkanntmachung
n.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Rußland, Schweden und
andererſeits, findet folgendermaßen

att:
Zwiſchen Stettin und

St. Petersburgwöchentlich einmal durch die PoſtDampfſchiffe
„Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“,
aus Stettin: Sonnabend Mittags,

aus St. Petersburg (Kronſtadt):
abend Nachmittags.

Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“
ab: den 14. und 28. Juni, den 12. und 26.
Juli u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend der
„„Wladimir“ dagegen den 21. Juni, den 5.
und 19. Juli u. ſ. w. jeden zweiten Sennabend.
2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Poſt-Dampfſchiffe
„Nagler“ und „Nordſtern“,

aus Stettin Dienstag Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vor

mittags
Von Stettin geht der „Nagler“ ab den 17.
Juni, den 1., 15. und 29. Juli u. ſ. w. jeden

Sonn

zweiten Dienstag, der „Nordſtern“ dagegen
den 24. Juni, den 8. und 22. Juli u. ſ. w.
jeden zweiten Dienstag
3) Zwiſchen Stralſund und ſtadt

wöchentlich zweimal durch das PoſtDampfſchiff
„Königin Eliſabeth“,

aus Stralſund: Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends.
Zwiſchen Stettin und Kopenhagen

wöchentlich zweimal durch das Poſt Oampfſchiff

„Geyſer“, Saus Stettin: Mittwoch und Sonnabend
Mittags,

aus Kopenhagen: Montag und Don-
nerstag 2 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und FrachtgeldTarife, ſowie über
haupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei
einer jeden Preußiſchen Poſt-Anſtalt eingeſehen
werden.

Berlin, den 11. Juni 1856.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Die der Stadt Halle gehörige Fahrſpritze

Nr. 5, welche in Folge der Beſchaffung einer
größeren Spritze überflüſſig geworden iſt, ſoll
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer
den und iſt hierzu ein Termin auf

den 25. Juni
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathshofe angeſetzt
Halle, den 18. Juni 18566.

Der Magiſtrat.
Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag d. 24. d. Mts. liegen von 8 Uhr

Abends in unſerem Leſezimmer, kühler Brun
nen Nr. 1 eine Treppe hoch, die neueſten Num
mern der für die Leſezirkel beſtimmten Jour-
nale nebſt einigen andern Werken zur Einſicht

aus. Der Vorſtand.

e
h

Kirſchverpachtung.
Montags d. 30. Juni c. früh 8 Uhr ſoll die

diesj. Kirſchnutzung des Kloſterguts Donn
dorf bei Artern unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in hieſ. Schenke
öffentlich verpachtet werden. Zahlung im Termine.

Kloſter Donndorf, den 9. Juni 1856.
Die Adminiſtration.

Kirſchnutzungs- Verkauf.
Sonnabend den 28. Juni h. a. ſollen die auf
den Chauſſeeſtrecken von Weidenbach nach
Schaafſtedt und von Querfurt bis
Schmon hangenden Süß und Sauerkirſchen

früh 9 Uhr im Gaſthof zum Bär hier an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Querfurt, den 20. Juni 1856.
F. Wahren.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der in den Planta

gen des Domainen- Amtes Wendelſtein
ſtehenden Süſs u. Sauerkirſchbäume ſoll

Freitag den 27. Juni Nachm. 3 Uhr
auf unſerm Comptoir

e h

Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Auswahl unter den drei Beſtbie
tenden bleibt vorbehalten, und iſt die Hälfte
der Entſtehungsſumme im Termine zu erlegen.

Nach Befinden kann zu gleicher Zeit die
Hartobſt-Nutzung mit zur Verpachtung

kommen.
Lüttich S Nockſtroh.

Eine neu und zweckmäßig eingerichtete Stadt
Brauerei, auf Lagerbiere und auch zum einfa
chen Biere eingerichtet, iſt bei billigem Pacht
und unter günſtigen Verhältniſſen ſogleich oder
nach einigen Monaten zu übernehmen. Das
Nähere iſt zu erfahren Klausthor Nr. 10 in
Halle

Mein ſeit einer langen Reihe von Jahren
betriebenes Material, Eiſen und Holzgeſchäft
in der beſten Lage hieſiger Stadt, bin ich Wil
lens ſofort mit dem Waarenlager zu verkaufen.
Das Haus iſt geräumig und befindet ſich im
beſten baulichen Stande, ſo wie der dabei be
findliche Getreideſpeicher.

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich entweder an
mich ſelbſt oder an den Herrn Alb. Gieſe-
ler in Hettſtädt wenden.

Alsleben a Saale.
Wittwe Friederike Dötzſchel.
Ein Backhaus,

worin die Bäckerei mit ſehr gutem Erfolg be

nebſt 12 Mg. Acker, ſoll eingetretener Fami-
lienverhältniſſe halber zu ſolidem Preiſe ſofort
verkauft werden. Auskunft giebt Michaelis
in Magdeburg, Neue Weg Nr. 11b.

10,8 G. Rm.
t

unter den im Termine bekannt zu machenden

trieben wird in einem großen Dorfe belegen,

Hirſchberg. Hr. v. Müller a. Bremen.

Die Hrru. Kauf Rubens a. Köln, Efter a. Stockholm, Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Jnſp. d. A.M. FeuerVerſtch.Geſellſch. Bothe a 20. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Frhr. v. Wiedebach auf Bomsdorf. Tiſſthrug 332 26 ar 331,62 Par. 75 Par. 35200 ar S
r dere Wrem en a De Dunſtdruck 1/49 Par. L. 5,04 Par. 5,13 Par. e. 4,89 Par. S.

Hr. Oekon. Grünert a. Hagenow. Hr. Rel. Feuchtigreit 89 pt. 54 pCt. 03 t. 79 Et.
Luftwärme 11,8 Km. 13,7 M.18,5 G. R

Neu empfangene Kleiderſtoffe, das
Kleid von 1 7 10 an, empfiehlt

D. Kurzweg.
Gewirkte Umſchlagetücher von 1

25 HPoIeS SIha S von 2
an empfiehlt D. Kurzweg, Leipzigerſtr. 6.

Den Herren Photographen und Tiſchlermei
ſtern zeige ich ergebenſt an, daß bei mir ovale
Bilder und Spiegelrahmen in jeder Größe
ſauber gedreht werden.

Auch iſt bei mir eine gute Drehbank, Pack
preſſe und Durchbruchpreſſe billig zu verkaufen.

Aug. Glück, Leipzigerſtr. Nr. 91.

Mühlengrundſtück- Verkauf.
Hat 5 amerikaniſche und 4 deutſche Mahl

gänge, 2 Reinigungsmaſchinen, Oelmühle mit
Steinen und Walzen und 8 Paar Stampfen,
Schneidemühle, Papierfabrik, 4 Holländer und
Maſchine. Sämmtliche Gebäude und Werke
ganz neu. Felder und Wieſen ſchön, Jnven
tar complett.

Vom Beſitzer wurde mit dieſem Verkaufe
bevollmächtigt J. B. Eck in Leipzig, Ma
gazinſtraße Nr. 19.

Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern Kü
chen, Hofraum, Stallung, Keller, großem
Garten mit 24 Obſtbäumen, 2 Badehäuſern
mit 5 Stuben verzierte Bretter und grüner
Laube, Schaukel, Kähne, jährlicher Mieths
ertragll3) iſt für 1400 zu verkaufen.
Auskunft in Halle Mittelwache Nr. 9.

Auf dem Rittergute Witzſchersdorf bei
Merſeburg ſollen Freitag den 27. Juni von
früh 9 Uhr an, 9 Stück Rindvieh, einige Wa
gen Pflüge und ſonſtige Ackergeräthſchaften,
Nutz und Brennholz, Haus und Wirthſchafts
Geräthe, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Zu verkaufen iſt Wegzugshalber billig eines

der beſten Billard's in Leipzig. Alles was
dazu gehört iſt in gutem Stande. Nähere
Auskunft ertheilt

W. Rößiger
im Hötel de Saxe in Leipzig.

25 Stück Schaafe und Hammel ſtehen zum
Verkauf in Kleinkugel Nr. 8.

Karte der Preuss, Provinz Sachsen,
der Herzogthümer Anhalt, der Herzogl.
Sächsischen Länder, Weimar, Altenburg,
Gotha und der Fürstenthümer Schwarzburg
und Reuss, entworfen und gezeichnet von

amcltce. Preis 22 Sgr.
Vorräthig in Halle in der Pfeffer

schen Buchhandlung
Guts- Verkauf.

Daſſelbe hat 260 Morgen Feld und Wie
ſen, lauter ſchöne Gebäude, 4 Pferde, 2 Zug-
ochſen, 25 Stück Rindvieh c. Forderung
28,000 und mit 13,000 Anzahlung
kann das ſchöne Gut ſofort übernommen wer
den. Nähere Auskunft darüber giebt der Gü
teragent Barth in Giebichenſtein bei Halle.

6000 Thaler
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten
auszuleihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

2 Morgen Wieſengras in der Pla
nenaer Aue, an der Schleuſe gelegen, iſt zu
verkaufen bei

Ernſt Sonnemann in Ammendorf.



Jch bin von meiner Reiſe zurückgekehrt.
r. Schotte. unter

PFeruanischen Guano
Garantie der Aechtheit empfehlen

Weiſe S Pfaffe.
Braune Hüte in ächtem Panama-Geflecht, für Pamen, Herren und Knaben

in den ſchönſten Fagons, ſind jetzt zu haben und empfiehlt ſolche billigſt Meyer Michaelis suce., gr. Schlamm 9.
Mit Genehmigung Einer Hochlösblichen Regierung zu Merſeburg ex

pediren wir am J. und I. jeden Monats regelmäßig Auswanderer
ſchönen kupferfeſten und gekupferten Dreimaſtern erſter Klaſſe nach Wewr-
Vork und Raltämore, ſowie in geeigneter Jahreszeit nach Mew-
Orleans und Galvweston.

Die Preiſe ſind billig geſtellt, und fordern wir Auswanderer hieſiger
Gegend auf, ſich brieflich oder perſönlich an uns zu wenden, um die nö-
thigen Mittheilungen zu empfangen.

Ebenſo können wir auch per Dampfſchiff befördern, bitten aber um
mehrtägige vorherige Anzeige, um die gewünſchten Plätze zeitig genug
belegen zu können.

nſtruetionen, geprüft von Einer Hochlöblichen Regierung, welche
den Auswanderer vor jedem Nachtheil bei genauer Beſfolgung ſchützen,
ſind unentgeldlich bei uns zu haben. o vEbert G Comp.

Mein Töpferei- und Ofen -Geſchäft, welches ich 15 Jahre hindurch betrieben, habe ich,
veranlaßt durch den Tod meines Werkführes, an den Herrn Töpfermeiſter E. Hertz über
geben ich danke für das mir geſchenkte Vertrauen, bitte daſſelbe auf meinen Nachfolger über
tragen und mir ein gütiges Wohlwollen erhalten zu wollen. O. J. Stengel,

Die Ofen- Fabrik von C. evta,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 5 zu Halle,

empfiehlt, auf obiges Bezug nehmend, ihr Lager von Grund-Oefen Aufſätzen, Heerdbelä
gen und allen einſchlagenden Thonwaaren mit dem ergebenſten Bemerken, daß der Unterzeich
nete der Fabrik die größte Aufmerkſamkeit widmen und das gütige Vertrauen zu rechtfertigen
beſtrebt ſein wird, um welches derſelbe, mit dem Verſprechen der reellſten Bedienung, hier

durch bittet. O. Mevtz.c e W 7 mConcert im Tannenwäldchen bei Gottenz.
Den verehrlichen Geſang- und Muſikfreunden in und um Gottenz vorläufig die erge

bene Anzeige, daß das große Vokal- und Jnſtrumental-Coneert vom Halliſchen Mu
ſikchore mit verſtärktem Orcheſter unter der Direction von F. Tittmann, Sonn-
tag den 29. Juni im Buſche, reſp. den dazu gütigſt bewilligten Anlagen des Herrn
Gärtner, ſtattfinden wird. Der Anfang geſchieht Nachmittags 3 Uhr, und wird bei
etwa ungünſtigem Wetter das Concert im Balllokale des Gaſtwirths Rö-
thig in Gottenz abgehalten werden. Das Uebrige durch die Programms und die dazu in

Umlauf geſetzten Subſcriptionsliſten. n.
Herr O. Nitſchke iſt von heute ab nach
61 der Gewerbeordnung vom Jahre 1845

verantwortlicher Stellvertreter und Geſchäfts
führer der Firma: A. Ritter S Comp.
der bisherige Geſchäftsführer Ritter iſt aus
geſchieden.

Geſuch. Jm Gewehrlager von A. W.
Edel in Leipzig, Heinſtraße Nr. 23, findet
ein praktiſcher Büchſenmachergeſelle ſogleich
gute und ausdauernde Condition.

Ein zuverläſſiger, mit guten Atteſten verſe
hener Steuermann findet ſofort bei gutem Lohn
Stellung in der Fiſcherſchen Ziegelei bei
Böllberg.

Geſuch.
Ein tüchtiger Kellner mit guten Zeugniſſen

verſehen wird bis zum 1. künftigen Monats
geſucht. Zu erfragen in der Papierhandlung
bei H. F. Exius in Merſeburg.
Junge Damen, die das Kochen erler
nen wollen, können zum 1. Auguſt oder 1.
October c. wieder angenommen werden bei

G. L.üittücln.
Drei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach
Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Ein junger Mann, welcher seine Lehr-
jahre àls Landwirth. praktisch bestanden
und darüber gute Zeugnisse hat, wird zum
ersten Juli gesucht auf dem Klostergute
Memleben bei Wiehe. Bewerber haben
sich daselbst persönlich zu melden.

S Gardinen werden ſauber aufgeſteckt,
auch ſind daſelbſt Herren Kravatten von 3
an bis 15 zu haben.

E. Pötſch, Dachritzgaſſe Nr. 5.
Matjes Heringe in Tonnen u. Schocken

empfiehlt billigſt Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Ein Paar große ſtarke Arbeitspferde ſtehen
zu verkaufen bei Friedrich Horn in Bee
ſenſtedt.

Jüdicke Naumann 9

Uhrmacher,
95. Leipzigerſtraße 95,

empfehlen ihr durch neue Zuſendungen aſſortir-
tes Lager von Anere-, Cylinder- und
Spindel-Uhren in Gold und Silber, Pa
riſer Pendulen, NRegulateunrs, Nacht-
und Nippuhren zu billigen Preiſen unter
üblicher Garantie. Alte Uhren werden als Zah
lung angenommen, Reparaturen ſchnell und
ſolid ausgeführt.

Pariſer Uhrketten, plattirt und ver
goldet, in den ſchönſten Muſtern empfehlen

Niülclicke Naumann
Wermröhre

von den berühmteſten Künſtlern des Jn und
Auslandes, ausgezeichnet hell und rein, em
pfehlen in größter Auswahl zu ſehr billigen
Preiſen

Paul Colla Comp.
Mechaniker u. Optiker, großer Schlamm Nr. 10.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Oölbau Nr. 2.

Eine Kochmaſchine neueſter Conſtruction
und mittlerer Größe wurde uns wegen Domi

cilveränderung zum Verkauf übergeben, und
ſteht dieſelbe zu jeder Zeit bei uns zur Anſicht.

Ebert Co.
Ein groſter grauer Hund iſt zuge

laufen in der Schmiede zu Reideburg und
kann gegen Erſtattung ſämmtlicher Koſten ab
geholt werden.

Die Kunſtwäſcherei oder Flecke
aus allen Stoffen zu machen.
Nebſt einer Auswahl praktiſcher Recepte
fürs Haus. Herausgegeben von Julius
Haßelbach. Preis 4
Vorräthig in der PPeſerschen

irchhan dung in Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sehr ſchöne Sommerſaat zur Ausſaat liegt
in eine kleine Partie zum Verkauf.

J. F. Weber alter Markt.
Fliegenthee in Packeten à 2 Sgr. Die

einfache Abkochung von dieſem fur Jeder
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin um die Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. Haar ge, Neunhäuſer Nr. 5,

Hornabfall, Rindſchuhe, Schweinehaare kau
fen F. Laage S Co., gr. Steinſtr. Nr. 17.

Schilfſeile,
ut gearbeitet, hält fortwährend großes Lager

oſenbaum im „gold. Hirſch“, Leipziger
ſtraße Nr. 61.

Schilfſeile, beſte Qualität, bei
Eigendorf S Thieme,
Halle, Rathswerder Nr. 9.

Feine bronzirte Gußeißenwaaren em
pfiehlt in großer Auswahl

ermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Friſcher Kalk
Mittwoch und Donnerstag d. 25. u. 26. d. M.
auf der Fiſcherſchen Ziegelei. Mentzel.

Jn Diemitz Nr. 15 ſind ſchöne Basdor
fer Weiskohlpflanzen zu verkaufen.

Krautpflanzen ſind zu verkaufen in der
Fuchsmühle. DOhlhoff.

Oberröblinger Bad.
Die Badeanſtalten zu Oberröblingen

am ſalzigen See werden auf dem 29. Juni
dieſes Jahres eröffnet.

Die Bade-Direetion.
Großes Prämienkegelſchieben Mon-

tag den 23. Juni A Uhr Nachmittag
in der „Erholung.“

W Mauille.
Heute Sonntag von 5 Uhr an Concert

bei W. Bügler.Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag und Montag von 31 Uhr an Concert.

Weintraube.
Das an vergangener Mittwoch wegen un

günſtiger Witterung ausgefallene

Extra Concertfindet Mittwoch den e Juni
ſtatt. e Stadtmuſtkoirector.

Halle, den 21. Juni.
Die Zufuhr von Getreide blieb auch in dieſer Woche

ſehr belangreich; es gehört dieſe Erſcheinung für jetzige
Jahreszeit zu den Ausnahmen ſolche läßt die Wahr
ſcheinlichkeit, daß wir mit den vorhandenen Vorräthen
nicht allein bis zur neuen Erndte vollſtändig ausreichen,
ſondern von letztern ſogar manches mit in dieſelbe über
geführt wird, immer mehr hervortreten. In den Prei
ſen trat manche Schwankung ein für Weißen verlor ſich
die Kaufluſt die Preiſe gingen zurück Roggen erhielt
ſich, während für Gerſte die Preiſe geſteigert wurden,
Hafer ohne Aenderung. Weizen 94 102 Roggen
70 75 Gerſte 49 53 Hafer 29 32
Rüböl ſteigend 16 Gebot, 17 Forderung

Quedlinburg den 19. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 92 102 Gerſte 44 50Roggen 68 78 Hafer 32 34Mohnöl, der Centner 19
Raff. Rüböl, der Centner 18— 18
Leinöl der Centner 14 15
Rüböl der Centner 17 18
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